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Salutas Pharma: Baum für Barleben
Auf der Spiel- und Bolzplatzkom-
bination im Olvenstedter Weg
der Ortschaft Barleben wurde
Ende November eine Gleditschie
geplanzt. Dies mit der tatkräfti-
gen Hilfe der zwei Geschäftsfüh-
rer Burkart Broede und Thoralf
Langwich von der Salutas Phar-
ma GmbH sowie  Barlebens Ge-
meindebürgermeister Frank Na-
se. Der Baum ist eine Spende
der Salutas Pharma GmbH an die
Gemeinde Barleben. Mit dem
Projekt „Baumspende“ verfolgt
die Salutas Pharma GmbH – so
Burkart Broede – die Absicht, re-
gional mehr in Erscheinung zu
treten.  
Die amerikanische Gleditschie,
bekannt auch unter der Bezeich-
nung Lederhülsenbaum, ist win-
terhart und wird häufig in Parks
und Anlagen gepflanzt. Wegen
ihrer Anspruchslosigkeit wird sie
in Mitteleuropa und Nordamerika
gelegentlich auch als Straßen-
baum verwendet. psk

Frank Nase, Burkart Broede und Thoralf Langwich (von
links) beim Baumpflanzen. Foto: psk

Die Gemeinde Barleben hat von ihrem Versi-
cherer, der Öffentlichen Versicherung Sach-
sen-Anhalt (ÖSA), eine finanzielle Zuwen-
dung in Höhe von 2.770 Euro erhalten. Be-
zirksdirektor Frank Meyer und der ÖSA-An-
sprechpartner in Barleben, Dieter Montag,
überreichten Anfang November den symbo-
lischen Scheck an Bürgermeister Frank Na-
se. Bei dem Termin anwesend waren auch
der Gemeinderatsvorsitzende Ulrich Korn
und der stellvertretende Ortsbürgermeister
von Ebendorf, Wido Wischeropp.
Die Versicherung honoriert, dass die Ge-
meinde Barleben die Schäden an ihrem
kommunalen Eigentum zum Beispiel durch
Feuer oder Einbruchdiebstahl in dem ver-
gangenen Jahr erneut erfreulich gering hal-
ten konnte. „Dazu trägt auch eine voraus-
schauende Prävention bei“, so Frank Meyer.
Die Gemeinde Barleben hat bei der Öffentli-
chen Versicherung Sachsen-Anhalt alle ihre
Gebäude, darunter den Komplex Mittelland-
halle, sowie das gesamte Inventar und die
Elektronik versichert. 
Bürgermeister Frank Nase verkündete, dass
mit dem Geld die Initiative zur Schaffung ei-
nes Jugendtreffs in Ebendorf unterstützt
wird. „In Barleben und in Meitzendorf gibt
es mit dem Jugendclub und dem Kidsclub

feste Anlaufstellen für die Kinder und Ju-
gendlichen. In Ebendorf fehlt eine solche
Einrichtung“, so der Bürgermeister.
Das soll sich bald ändern. Die Idee des Ort-
schaftsrates Ebendorf ist, am Bolzplatz im
Schnarsleber Weg, der häufig Anziehungs-
punkt für Jugendliche ist, einen Bereich zu
schaffen, den die Mädchen und Jungen in
Ebendorf als Jugendtreff nutzen können.

Dafür sollen zwei Carports aufgestellt und
mit Holzwänden ringsherum geschlossen
werden. Bänke und Mülleimer werden den
Bereich ergänzen. Kabellose LED-Lampen
sorgen für das nötige Licht. 
„Damit können wir einen vernünftigen An-
fang machen, was die Jugendarbeit in Eben-
dorf betrifft“, bedankte sich Wido Wische-
ropp. tz

Gemeinde erhält Geld vom Versicherer zurück

Den symbolischen Scheck über 2.770 Euro reicht Bürgermeister Frank Nase (Mitte) wei-
ter an den stellvertretenden Ortsbürgermeister von Ebendorf, Wido Wischeropp (2.v.l.). In
Ebendorf soll ein Jugendtreff errichtet werden. Foto: tz
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Der Breitbandausbau, das Radwegekonzept
des Landkreises Börde, die Stark-III-Projek-
te, der Haushalt der Einheitsgemeinde und
das Verkehrswegekonzept standen auf der
Tagesordnung für die Einwohnerversamm-
lung, zu der Barlebens Bürgermeister Frank
Nase erstmals und 119 Tage nach Übernah-
me der Amtsgeschäfte in den Gemeindesaal
eingeladen hatte.  120 Minuten informierte
der Bürgermeister über die Schwerpunkte
der Tagesordnung und antwortete auf Fra-
gen der Bürger.

In Sachen Breitbandausbau sieht es nach
den Worten des Bürgermeisters zum Zeit-
punkt der Einwohnerversammlung mau aus.
Nach dem Ende der Akquise am Stichtag
31.10. lag die Gesamtquote bei 19 Prozent
(Stand 01.11.). Damit das Glasfasernetz ge-
baut und wirtschaftlich betrieben werden
kann, ist jedoch eine Gesamtquote von 60
Prozent notwendig. Um dieses Ziel zu errei-
chen, hatten der Bürgermeister und die
DNS:NET GmbH entschieden, dass die Ak-
quise bis zum 30.11. verlängert wird.
Der Bürgermeister erinnerte in diesem Zu-
sammenhang daran, dass „niemand ge-
zwungen oder genötigt“ werden kann, ei-
nen Vorvertrag für das zu errichtende Glasfa-
sernetz abzuschließen. Wenn das Projekt
„Kommunales Glasfasernetz“ aufgrund feh-
lenden Bedarfes nicht umgesetzt wird, sind
„andere Wege zu gehen“. Einige Vorschläge
wurden von Einwohnern eingebracht, die
möglicherweise, so der Bürgermeister, in ei-
nen Plan B einfließen könnten.

Das Radwegekonzept, das der Landkreis
Börde auf den Weg gebracht hat, soll im
Februar im Kreistag vorgestellt werden. Da-
nach folgt die Präsentation in den Gremien
der Gemeinde Barleben. Noch sei abzuwar-
ten, welchen Stellenwert dann die geplan-
ten Radwege vor allem zwischen Ebendorf
und Meitzendorf genießen, die teilweise seit
mehreren Jahren auf Prioritätenlisten
schmoren.

In Sachen Förderprojekte aus dem Pro-
gramm Stark III informierte Frank Nase, dass
es bei dem Bau der neuen Ebendorfer Kita
Verzögerungen gibt. Im Bereich des Innen-
ausbaus musste sich die Gemeinde von ei-
nem Unternehmen trennen. Die entspre-
chende Bauleistung muss neu ausgeschrie-
ben und vergeben werden. Das kostet Zeit
und hat Auswirkungen auf den gesamten
weiteren Bauablauf. Derzeit ist von einer
Verzögerung der Fertigstellung des neuen

Kitagebäudes von fünf Monaten auszuge-
hen. Problematisch daran ist, dass für das
Bestandsgebäude in der Krugstraße eine
vorläufige Weiternutzung vorgesehen ist. Ab
März sollten hier die Kinder aus der Kinderta-
gesstätte in Meitzendorf vorübergehend ein-
ziehen. Die Gemeinde Barleben plant, auch
die Kita „Birkenwichtel“ in Meitzendorf mit
Zuschuss von Fördermitteln aus dem Stark
III Programm des Landes Sachsen-Anhalt
umzubauen und zu erweitern.
Derweil gibt es aus der Niederen Börde die
Bitte, dass sich die Gemeinde Barleben, die
das Gros der Schüler in der Grundschule
„Astrid Lindgren“ in Dahlenwarsleben stellt,
an den Kosten für die Erneuerung der Sport-
halle beteiligt.

Mit einigen Herausforderungen ist der Ent-
wurf für den Haushalt 2019 der Gemeinde
behaftet. Der Bürgermeister informierte in
der Einwohnerversammlung, dass der Haus-
haltsentwurf nach einer ersten Lesung er-
neut in einer zweiten Lesung im Gemeinde-
rat diskutiert wird und in der ersten Gemein-
deratssitzung im Jahr 2019 zum Beschluss
geführt werden soll.
Vor allem seien Unwägbarkeiten aufgrund
des neuen Kinderförderungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KiföG) abzuwarten.
Zudem fehlen noch rund zwei Millionen Euro
für einen ausgeglichenen Haushalt. Ein
Haushaltsausgleich wird jedoch angestrebt.

Mit einigen Worten informierte Bürgermeis-
ter Frank Nase über das Verkehrswegekon-
zept der Gemeinde. Um die Verkehrssicher-
heit im Bereich der Schulen und Kinderein-
richtungen zu erhöhen, führt die Gemeinde
unter dem Namen „Elterntaxi“ ein Projekt in

Zusammenarbeit mit der Verkehrswacht
Sachsen-Anhalt und einem Planungsbüro.
Der An- und Abreiseverkehr vor den vier
Schulen in Barleben führt häufig zu unüber-
sichtlichen Verkehrssituationen im direkten
Umfeld der Schulen.  „Da sei zeitnah Abhilfe
zu schaffen“, so Nase. Das Einrichten von
Bring- und Holzonen sowie Markierungen
auf den Fußwegen von den Bring- und Hol-
zonen bis zu den Schulen sind nur zwei der
zahlreichen Maßnahmen, die zu einer Erhö-
hung der Schulwegsicherheit einerseits und
zur Entzerrung des An- und Abreiseverkehrs
vor den Schulen andererseits beitragen sol-
len. 

Der Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ rief
mehrere Einwohner auf den Plan, die von
Schmutz- und Lärmbelästigungen durch
dauerfeiernde Jugendliche am Anger und
vor dem Rathaus berichteten sowie von
manchen „Biberattacken“ an der Kleinen
und Großen Sülze. „Es ist nicht nachvollzieh-
bar, dass der Schutz des Bibers Vorrang ge-
nießt vor einem wegen dessen Dämmen
überschwemmten Grundstücks“, so ein Ruf
aus den Besucherreihen.
Um der Feierlaune „Am Anger“ in Barleben
zu begegnen, ging der Bürgermeister kurz-
fristig auf einen Vorschlag aus dem Publi-
kum ein und ordnete an, in einer Testphase
den Bereich von Freitag bis Sonntag zu be-
leuchten. In Sachen Schmutz, Hundekot
oder Lärm sei es bei allen möglichen präven-
tiven Maßnahmen wichtig, dass die „Bürger
in einen gesellschaftlichen Diskurs treten“
und vor allem die Kinder und Jugendlichen
immer wieder „darauf hinweisen, das für
das Gemeinwohl Geschaffene wertzuschät-
zen“. tz/psk

Einwohnerversammlung: Bürgermeister 
gibt Auskunft über Schwerpunktthemen

Bürgermeister Frank Nase bei seiner ersten Einwohnerversammlung. Neben ihm im Prä-
sidium  der stellvertretende Bürgermeister Jens Sonnabend. Foto: psk
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Barleber zu Feierlichkeiten in Notre Dame d’Oé
Aus Anlass der Gedenkfeiern zum 100. Jah-
restag der Beendigung des 1. Weltkrieges
weilte auf Einladung der Partnergemeinde
Notre Dame d’Oé eine Delegation aus Barle-
ben in Frankreich. Die Abordnung des Ge-
meinderates bzw. der Mandatsträger Barle-
bens, die in Vertretung des Bürgermeisters
Frank Nase nach Frankreich gereist waren,
legte am Ehrenmahl der Gefallenen Solda-
ten des 1. Weltkrieges ein Gesteck nieder
und gedachte der Opfer. Am Nachmittag
war die Delegation zu einem Theaterstück in
den Festsaal eingeladen. Hier wurden Briefe
von Deutschen Soldaten verlesen, die sie
vor über 100 Jahren von Kriegsschauplätzen
an ihre Familien schickten. Dabei kamen die
Barleber gern der Bitte der Gastgeber nach
und lasen ebenfalls Briefe der Soldaten vor. 
Auf dem Programm stand außerdem der
Besuch einer Ausstellung zum 1. Weltkrieg
und deren Auswirkungen auf die Region
der Partnergemeinde.  Danach nahmen die
Gäste an der Wahl des Jugend-Gemeinde-
rates in Notre Dame d’Oé teil. Am Rande
der Feierlichkeiten wurden Gespräche zur
Fortführung der partnerschaftlichen Bezie-
hungen der beiden Gemeinden geführt.
Im Rahmen der 945-Jahr-Feier der

Gemeinde Barleben unterzeichneten am
30. Juni 2007 die Bürgermeister Franz-
Ulrich Keindorff und Jean-Luc Galliot den
Partnerschaftsvertrag zwischen Notre
Dame d’Oé in Frankreich und Barleben.
Für den Bürgermeister aus der französi-
schen Gemeinde nahe Tours an der Loire

war es seinerzeit „wie ein Sprung über die
Mauer gewesen, nun zu Barleben in
Deutschland Kontakt zu haben“. Jean-Luc
Galliot fügte damals an, was man in der
Tat wohl nur auf Französisch ausdrücken
kann: „Wir werden eine lange
Liebesgeschichte erleben.“ D. Montag

Die Barleber Delegation vor der Kranzniederlegung in Notre Dame d’Oé. Links Bürger-
meister Jean-Luc Galliot, daneben Gemeinderatsmitglied Cornelia Dorendorf und Franz-
Ulrich Keindorff. Foto: privat

Bürgermeister Frank Nase und der Vereinsvorsitzende Ulrich Dürrmann, der auf dem Foto rechts die Schützenscheibe beim König Chris-
tian Löchel festmacht, mit den Majestäten Tobias Wittwer, Katrin Jungmann und Christian Löchel. Foto: Graeveling

Am Ende des traditionellen Schützenfestes
werden die neuen Majestäten des Barleber
Schützenvereins mit der Kutsche zum ge-
meinsamen Frühstück gefahren. Doch da-
mit endet die frische Regentschaft noch
nicht. Denn als Zeichen ihrer einjährigen
Regentschaft werden am Heim der Majes-
täten gut sichtbar Schützenscheiben ange-

bracht. Ende Oktober traf sich ein Großteil
der Mitglieder des Vereins, dieses Zeremo-
niell zu vollziehen. Nicht minder traditionell
wird die erste Scheibe am Haus des neuen
Schützenkönigs angebracht. Im Rosenweg
legte der Vereinsvoritzende Ulrich Dürr-
mann Hand an, um die Scheibe für Christi-
an Löchel fest anzuschrauben. Und dann

ist es Tradition, dass die Ehrengarde drei-
mal Salut feuert, ehe der König die nächste
Salve in Form kleiner Kräuterflaschen spen-
diert. 
Bei der Schützenkönigin Katrin Jungmann
wiederholte sich danach das Prozedere
ebenso wie beim Jugendkönig  Tobias
Wittwer psk

Ehrung für die Majestäten des Barleber Schützenvereins
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„Leseoma“ am 20.12.
im Barleber MGZ
Roswitha Kus ist vor allem den Kindern in
der Gemeinde Barleben als „Leseoma“ be-
kannt. Regelmäßig ist sie zum Beispiel in
der Bibliothek sowie in Kindereinrichtun-
gen und liest den kleinen Zuhörern Ge-
schichten aus ihren Märchenbüchern vor.
Da die Gemeindebibliothek in Barleben seit
längerer Zeit aus personellen Gründen ge-
schlossen ist, hat sich die Leseoma Roswi-
tha Kus mit dem Vorsitzenden des Vereins
Mehrgenerationenzentrum Barleben, Wolf-
gang Buschner, darauf verständigt, die
Märchenstunden vorerst  im Mehrgenera-
tionenzentrum durchzuführen. Zum nächs-
ten Mal am Donnerstag, 20. Dezember von
16 bis 17 Uhr. tz

Weihnachtssterne
wurden gebastelt
Es wurde gefaltet, gedreht und geklam-
mert – in der Vorweihnachtszeit ist es zur
Tradition geworden, dass in den Räumen
des Mehrgenerationenzentrums Advents-
sterne gebastelt werden. Unter der Anlei-
tung von Edith Petersen , die den Kurs vor
drei Jahren mit Dolores Mette ins Leben
rief, entstehen in Handarbeit beleuchtete
Weihnachtssterne. psk

Zustellung des Kuriers
in Ebendorf gesichert
Auch die Ebendorfer Einwohner erhalten
ab Dezember wie gewohnt den „Mittel-
landkurier“ wieder frei Haus geliefert. Es
hat sich ein Zusteller gefunden, der die Ge-
meindeinfo nach Erscheinen am ersten
Freitag im Monat ausliefert. tz

Erster Flohmarkt
auf dem Mühlenhof
Zum ersten Mal veranstalteten der Kinder-
förderverein der Ebendorfer Kita und die Ki-
ta „Gänseblümchen“ am ersten Novem-
bersonntag auf dem Mühlenhof der Ort-
schaft einen  Flohmarkt.  Dabei wurden vor
allem Kindersachen, Spielzeug und Bücher
angeboten. Darunter auch nagelneue Müt-
zen, Jäckchen und Hosen, die die Nähgrup-
pe des Fördervereins angefertigt hat. Zu-
dem wurde der Erlös des Flohmarktes
durch den Verkauf von Kuchen und Grill-
würstchen aufgebessert. Der Erlös wurde
bereits in das Martinsfest am 9. November
investiert und für den Aufbau eines Kinder-
karussells ausgegeben. psk

„Neue Zugkräfte“ lautete das Motto des
Ideenwettbewerbs, zu dem Ende April die-
ses Jahres das Ministerium für Inneres und
Sport des Landes Sachsen-Anhalt aufgeru-
fen hatte und der sich an die Gemeinden
und Freiwilligen Feuerwehren des Landes
richtete. Mehr als 100 Beiträge gingen bis
zum Einsendeschluss am 30. September
2018 ein und wurden von einer fachkundi-
gen Jury gesichtet und bewertet. Jeweils
sieben Nominierte in den beiden Kategorien
„Aktiver Einsatz“ und „Nachwuchs“ schaff-
ten es in die Endrunde und wurden zur feier-
lichen Auswertung am 21. November in die
Staatskanzlei eingeladen. Eine der besten
sieben Ideen bei der Nachwuchsgewinnung
hatte die Barleber Feuerwehr. Sie  verfehlte
nach Aussage der Jury nur knapp einen Platz
auf dem Treppchen und wurde mit einer Eh-
renurkunde ausgezeichnet.
Mit welchem Projekt hatte sich die Barleber
Jugendfeuerwehr an diesem Ideenwettbe-
werb beteiligt?
Da kennt sich vor allem Danny Fritze als
stellvertretender Ortswehrleiter aus. „Wir
haben den Aufruf gelesen und uns gesagt,
dass unsere Aktion Schnuppertage in der
Feuerwehr exakt zum Thema passt, denn
auch wir bemühen uns, mit originellen Ideen
Nachwuchs zu gewinnen.“
Er schickte diese Zeilen ans Ministerium:
„Die Feuerwehr Schnuppertage sind unser
wichtigstes Mittel, um Mitglieder für die ein-
zelnen Abteilungen zu gewinnen. Wir hän-
gen an verschiedenen hochfrequentierten

Orten (parallel auch wieder via
Facebook&Co.) in Barleben das Plakat „Feu-
erwehr Schnuppertage“ auf wie z. B.: Tank-
stellen, Supermärkten, Schaukästen usw. 
An Orten wie Schnellimbissen sieht der Kun-
de also am Eingang „Feuerwehr Schnupper-
tage“ und um das Interesse zu steigern und
den Schnuppertagen eine gewisse Beson-
derheit zu verleihen, liegen an den Kassen
Gutscheine für diesen Schnuppertag, den
der Interessent mitbringen soll. Kommt die-
ser dann zu den Dienstabenden der Feuer-
wehr, guckt er sich an möglichst drei aufei-
nanderfolgenden Ausbildungen die Arbeit
der Feuerwehr an, um sich mit dem Thema
vertraut zu machen und „reinzuschnup-
pern“. Bei den Ausbildungen darf der Teil-
nehmer auch kleinere Tätigkeiten unter An-
leitung und Berücksichtigung der Vorschrif-
ten übernehmen und wird so gleich im Kreis
der anderen Kameraden aufgenommen.
Nach den drei absolvierten Dienstabenden
entscheidet der Teilnehmer, ob er in die Feu-
erwehr aufgenommen werden möchte.
Dies geschieht dann in Zustimmung des
Wehrleiters, der sich in der Zeit ebenfalls ein
Bild des Bewerbers gemacht hat.
Um die Werbung so authentisch wie mög-
lich darzustellen, ist die Kameradin auf dem
Bild des Flyers auch tatsächlich Mitglied un-
serer Feuerwehr.“
Die Idee fand Zustimmung und beförderte
die Barleber Feuerwehr in die erwähnte Aus-
zeichnungsveranstaltung.

psk

Lob für Nachwuchsgewinnung
der Barleber Feuerwehr
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Traditionell eröffneten die Ebendorfer Verei-
ne mit Unterstützung der Kita und des Barle-
ber Posaunenchores den Reigen der Weih-
nachtsmärkte in der Einheitsgemeinde.  Be-
sonders die Jungen und Mädel der Kita
„Gänseblümchen“  ernteten für ihr Pro-
gramm viel Beifall. Dann erwarteten vor al-
lem die Kinder den Besuch des Weihnachts-
manns, der zahlreiche Geschenke verteilte.
Einmal mehr haben die Vereine der Ort-
schaft zum Gelingen des Weihnachtsmark-
tes beigetragen. Eine besonders gute weih-
nachtliche Idee hatten Mitglieder des Klein-
gartenvereins „Am Mühlenweg“ und des
Kinderfördervereins. Alle Einnahmen aus
dem Verkauf der aus Eigenmittel gebastel-
ten Deko-Artikel sowie aus dem Verkauf der
Zuckerwatte kommen einer bedürftigen Fa-
milie mit Pflegekindern aus Colbitz zugute,
um auch ihnen ein schönes Weihnachtsfest
zu ermöglichen. psk

Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt

Blick auf den Mühlenhof, wo Knirpse der
Kita „Gänseblümchen“ und der Barleber
Posaunenchor ein weihnachtliches Pro-
gramm boten. Unten der Stand mit den
weihnachtlichen Deko-Mitteln. Fotos: psk

Die Zeichen stehen deutlich auf Weihnachtszeit. Mitarbeiter des
Wirtschaftshofes haben kürzlich in Barleben, Ebendorf und Meit-
zendorf  Weihnachtsbäume aufgestellt. Dabei kam auch ein großer
Bagger zum Einsatz, den der stellvertretende Ebendorfer Ortsbür-
germeister, Wido Wischeropp, zur Verfügung gestellt hatte. Die
große Tanne am Breiteweg an der Mittellandhalle stand bis dato im
Vorgarten der Barleber Kinderkrippe. Nachdem dort im Sommer in
Folge eines Sturmes eine der großgewachsenen Tannen gefällt
werden musste, ist vorsorglich nun auch dieses Exemplar entfernt
worden. Immerhin wird die Tanne als geschmückter Weihnachts-
baum nun noch einige Zeit das Ortsbild in Barleben verschönern.
Die Bäume, die den Platz vor dem Bürgerhaus in Ebendorf, den Hof
der Mittellandhalle sowie den Alten Schulhof in Meitzendorf zieren,
wurden von Privatpersonen gespendet. 
Der Reigen der diesjährigen Weihnachtsmärkte wurde am 1. De-
zember auf dem Ebendorfer Mühlenhof eröffnet (siehe Beitrag
oben). Es folgt vom 7. bis 9. Dezember der Barleber Weihnachts-
markt. Eröffnet wird der Markt am Freitag (7.12.) um 17 Uhr mit
dem Baumschmücken der Kita-Kinder. Am Sonnabend und Sonntag
wird jeweils ab 16 Uhr der Weihnachtsmann erwartet. In Meitzen-
dorf wird am 15. Dezember ab 15.30 Uhr auf dem Alten Schulhof
der Schlusspunkt gesetzt. psk

Weihnachtsbäume in den Ortschaften aufgestellt

Der Mittellandkurier ist das Informati-
onsblatt der Gemeinde Barleben und
richtet sich an die Bürgerinnen und
Bürger in den Ortschaften Barleben,
Ebendorf und Meitzendorf. Was viele
nicht wissen: Neben der Verwaltung,
den Schulen, Vereinen und anerkann-
ten Kirchen haben auch die Einwohner
selbst die Möglichkeit, Beiträge im
Mittellandkurier zu veröffentlichen. Die
Themen können dabei so vielfältig
sein, wie das Leben. Schicken Sie ein-
fach Ihren interessanten Artikel mög-
lichst mit einem Bild an mittellandku-
rier@barleben.de. Gerne nehmen wir
Ihren Beitrag in die Ausgabenplanung
mit auf.  tz

Machen Sie mit
beim Mittellandkurier

Ablesekarten des WWAZ
Der Wolmirstedter Wasser- und Abwasser-
zweckverband (WWAZ) verschickt seit
dem 29.11.2018 die Ablesekarten. Diese
sind bis spätestens 14.12.2018 an den Ver-
band zurückzuschicken. Frankieren muss
der Kunde diese Karte nicht. 
Auf der Karte soll der Stand des Trinkwas-
serhauptzählers und, wenn vorhanden,
auch des Nebenzählers notiert werden. Es
gibt seit dem 01.12.2018 auch die Möglich-
keit, die Zählerstände direkt auf der Inter-
netseite des WWAZ, unter „Zählerable-
sung“, einzugeben. N. Franke
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In Barleben gibt es seit Kurzem eine digitale Bank. Die sogenannte
„smart bench“ steht im Breiteweg vor der Löwen-Apotheke. Die
Bank ermöglicht unter anderem, Mobiltelefone, Tablets und ande-
re geeignete Geräte zu laden. Dafür stehen zwei USB-Anschlüsse
zur Verfügung. Darüber hinaus ist an zwei Auflageflächen das ka-
bellose Laden per Induktion möglich. Zudem kann an der smart
bench der kostenlose Internet-Hotspot genutzt werden (Die Be-
triebszeiten sind auf 08:00 bis 22:00 Uhr eingestellt).
Die Stromversorgung erfolgt über drei Solarpanels, die in der Sitz-
fläche integriert sind. „Die smart bench ist etwas Zukunftsgerich-
tetes und wird den  innerörtlichen Bereich weiter aufwerten“, sagt
Barlebens Bürgermeister Frank Nase. Gemeinsam mit dem Ge-
meinderatsvorsitzenden Ulrich Korn, dem Bundestagsabgeordne-
ten Manfred Behrens und dem Avacon-Kommunalreferenten Tho-
mas Braumann hat er die smart bench bereits ausprobiert. tz Die smart bench wurde von der Avacon Netz GmbH gesponsert.

Eine Bank nicht nur zum Sitzen

Am 16. November 2018 wurde wieder in ganz Deutschland vorgelesen. Wie jedes Jahr am dritten Freitag im November wurde dazu auf-
gerufen, ein öffentliches Zeichen für das Vorlesen zu setzen. Ziel ist es, Begeisterung für das Lesen und Vorlesen zu wecken und Kinder
bereits früh mit dem geschriebenen und erzählten Wort in Kontakt zu bringen. Das Konzept ist ganz einfach: Jeder, der Spaß am Vorlesen
hat, schnappt sich eine Geschichte und lässt andere in den Genuss des Zuhörens kommen. Das taten auch Barlebens Ortsbürgermeister
Claus Lehmann und Ebendorfs Ortsbürgermeister Manfred Behrens, die an diesem Vorlesetag in den Kitas Dahlenwarsleben und Ebendorf
in Aktion waren. Fotos: psk/D. Kriegler

Ortsbürgermeister bewiesen ihr Können als Vorleser

Pünktlich 11:11 Uhr erfolgte am 11.11. vor
dem Ebendorfer Bürgerhaus die Schlüssel-
übergabe durch Ortsbürgermeister Manfred
Behrens und Gemeindebürgermeister Frank
Nase an den Ebendorfer Carneval Club e. V.
Wie immer versprach der ECC-Präsident
Wolfgang Bruhnke einiges, das in der zu-
rückliegenden Zeit vernachlässigt wurde,
mit der Kraft des ECC zu stemmen. Bis
Aschermittwoch ist dazu jetzt Zeit. Die zahl-
reich erschienenen Mitglieder des Ebendor-
fer Vereins versprühten jedenfalls trotz des
Regens gute Laune und gingen mit dem ak-
tuellen Motto „Affenhitze und kein Regen,
der Klimawandel trifft nun jeden. Dank dem
ECC ob seiner Tat – er bildet einen Klimarat“
in die fünfte Jahreszeit. psk

Ebendorfer Jecken starten in die 5. Jahreszeit

Ebendorfs Ortsbürgermeister Manfred Behrens übergibt mit Unterstützung von Barle-
bens Bürgermeister Frank Nase die Schlüsselgewalt fürs Bürgerhaus an den ECC-Präsi-
denten Wolfgang Bruhnke. Foto: Dieter Kriegler
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Mit den traditionellen Kranz-
niederlegungen wurde am Volkstrauertag in
den drei Barleber Ortschaften der Opfer
von Kriegen und Gewalt gedacht.
Bürgermeister Frank Nase, die
Ortsbürgermeister Claus Lehmann,
Manfred Behrens und Peter Hiller sowie
Mitglieder der Gemeinde- und
Ortschaftsräte und der Vereine hatten sich
dazu an den Gedenkstätten in Barleben,
Ebendorf und Meitzendorf eingefunden
und Kränze niedergelegt. Mahnende Worte
aus Anlass des Volkstrauertages sprachen
an diesem 19. November neben
Bürgermeister Frank Nase und Pfarrer
Johannes Könitz die Ortsbürgermeister aus
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf. psk

Gedenken an Opfer von Kriegen und Gewalt

Der Landesverband Brandenburg/Sach-
sen-Anhalt der Falkner hatte auch in die-
sem Jahr zur Beizjagd nach Barleben ein-
geladen. Mit vier Steinadlern, drei Habich-
ten sowie einem Bussard waren die Falk-
ner rund um den Technologiepark im
Einsatz, in einem Gebiet, wo mit der Waf-
fe nicht gejagd werden darf.  In diesen Fäl-
len empfiehlt sich die Beizjagd, auch Falk-
nerei oder Reiherbeize genannt. Hier wird
mit Hilfe eines abgerichteten Greifvogels
gejagd. 
Zur Beute freigegeben wurden an diesem
frühen 20. Oktober 2018 vom Jagdpächter
Hasen, Wildkaninchen sowie Raubwild.
Am Ende der Jagd wies die Strecke aller-
dings nur einen Hasen und vier Krähen
auf. Feldhasen dürfen übrigens in Sach-
sen-Anhalt vom 1. Oktober bis zum 15. Ja-
nuar des folgenden Jahres gejagt werden.

psk

Steinadler steigen zur Beizjagd in Barleben auf

Zum 18 Mal waren Falkner zu
Gast in der Gemarkung der Ge-
meinde Barleben, um dort zu ja-
gen, wo es mit der Waffe nicht er-
laubt ist. Vier Steinadler und zwei
Habichte waren an der Beizjagd
beteiligt. Zum Halali der Jagd lag
nach einem langen Tag ein  Hase
auf der Strecke Foto: psk

8



I m  B l i c k p u n k t

Gemeinde Barleben

2. Oktoberfest der Barleber Senioren
Dass Barleber Senioren auch feste feiern können, bewiesen sie beim 2. Oktoberfest
im Gemeindesaal. Dorthin mussten die Organisatoren vom Mehrgenerationenzen-
trum ausweichen, da der Zuspruch diesmal so groß war. Ein Unterpfand für tolle
Stimmung war Bretislav Vadura, der mit seinen böhmischen Stimmungsliedern nicht
nur die feschen Madels um sich herum begeisterte. Foto: psk

Auf Bürgeranliegen reagiert:

Zusätzliche
Abfallbehälter
in Meitzendorf

Um im Ernstfall umfangreiche Kenntnisse
für die Gefahrenabwehr zu haben, ist es
unerlässlich, sich mit besonderen Objekten
vertraut zu machen. So stand am 13. No-
vember für die Führungskräfte der Gemein-
defeuerwehr Barleben ein operativ-takti-
sches Studium bei einem Barleber Phar-
maunternehmen an.
Nach einem Abendessen sprachen die Si-
cherheitsverantwortlichen Kay Siebert und
Ulf Stiefel zahlreiche Vorgehensweisen für
die Gefahrenabwehr mit der
Feuerwehr ab. Anschließend
führten sie die Führungskräfte
aus Barleben und Meitzendorf
durch wichtige Bereiche des
Objektes und erklärten dazu
ausführlich, wie im Ernstfall zu
handeln ist. Neben den Lager-
stätten unterschiedlichster
Gefahrstoffe erhielten die Eh-
renamtlichen auch einen Ein-
blick in die Energieversor-
gung, in die Löschmittelsyste-

me und in das umfangreiche Sicherheits-
konzept.
Abschließend blickten die Führungskräfte
in die Brandmeldezentrale, wo alle Alarme
auflaufen. Neben den Feuerwehr-Laufkar-
ten und dem internen Kommunikationsnetz
stand dort auch die visuelle Objektüberwa-
chung im Vordergrund. Die Feuerwehrmän-
ner danken dem Unternehmen für den in-
tensiven Einblick und freuen sich auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit. skr

Operativ-taktisches Studium für
Führungskräfte der Feuerwehr

Meitzendorfs Ortsbürgermeister Peter Hil-
ler und Bürgermeister Frank Nase (v. l.) an
einem der zusätzlichen Abfallbehälter, die
in der gesamten Ortschaft Meitzendorf ver-
teilt sind. Foto: tz

Die Gemeinde Barleben hat in der Ort-
schaft Meitzendorf den Bestand an öffentli-
chen Abfallbehältern erweitert. Mitarbeiter
des Wirtschaftshofes haben zu den neun
bereits in der Ortschaft vorhandenen Ab-
fallbehältern zusätzliche drei Stück aufge-
stellt.
Damit wird ein Bürgeranliegen umgesetzt,
das Meitzendorfs Ortsbürgermeister Peter
Hiller vor kurzem an den Gemeindebürger-
meister Frank Nase herangetragen hatte.
„Einige Bürger haben mir gegenüber den
Wunsch nach mehr öffentlichen Müllei-
mern geäußert. Als Ortsbürgermeister se-
he ich mich verpflichtet, auch solche ver-
meintlich banalen Dinge beim Gemeinde-
bürgermeister anzusprechen“, sagt Peter
Hiller.
Bürgermeister Frank Nase findet: „Wenn
wir als Gemeinde schnell und ohne großen
Aufwand Abhilfe schaffen können, tun wir
das selbstverständlich.“ In diesem Fall wa-
ren die Abfallbehälter bereits vorhanden
und lagerten am Wirtschaftshof. tz
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Jonas Böttger
Zig Fußballspiele an einem Wochenende
und nicht selten wird die Frage gestellt,
wer wird diese Spiele als Schiedsrichter
leiten? Diese Frage steht insbesondere
beim Nachwuchs jede Woche im Raum.
Aber auch im Herrenbe-
reich wird es immer
schwieriger, den
Wettkampfbetrieb
mit Schiedsrich-
tern abzusichern.
Und weil es ohne
Videoassistent, aber
nicht ohne Schieds-
richter läuft, möchte sich die
Abteilung Fußball von Eintracht Eben-
dorf an dieser Stelle bei Jonas Böttger,
dem gemeldeten Unparteiischen, für
sein Engagement und seine Einsatzbe-
reitschaft für den Fußball und die SG
Eintracht Ebendorf herzlich bedanken.
Jonas, der selber Fußball spielte, fasste
2014 den Entschluss, sich zum Schieds-
richter ausbilden zu lassen. In den vier
Jahren, in denen er für die SG Eintracht
als Schiedsrichter gemeldet ist, hat er
für den Verein nicht nur die Strafgelder
gemindert, sondern den Namen der SG
Eintracht landesweit vertreten. So hat
Jonas allein in der vergangenen Saison
88 Spiele im Kreis geleitet oder an der
Linie gestanden. Jährlich ist er auch
beim Hallenturnier um den „Bodeta-
Cup“ im Einsatz.
Aufgrund von Leistungseinschätzungen
der Beobachter, seiner Regelkenntnis
und der Fitness wurde er im April 2018
durch den DFB zur Landessportschule
Duisburg/Wedau eingeladen und kam
bei einem Ländervergleich der Ü15 zum
Einsatz.
2018 begann Jonas ein Studium in Leip-
zig und wird weiter für die SG Eintracht
an den Wochenenden im Einsatz sein.
Dies ist aber nur möglich, da er für die
Landesklasse qualifiziert ist. Auf die Fra-
ge, was ihm denn bei diesem Ehrenamt
wichtig ist, antwortete er knapp: Fair-
ness und Anerkennung.
Dies kann jeder, der für diesen Sport
lebt, nur unterstützen, und wir würden
uns freuen, wenn weitere Jugendliche
wie Jonas Verantwortung übernehmen
und sich als Schiedsrichter oder
Übungsleiter engagieren, denn die „Al-
ten“ können es allein nicht richten.

Bruno, Eintracht Ebendorf

LEUTE, LEUTE

Der Musiksender radio SAW war mit den Herbstspielen in Meitzendorf. Zwar kamen die
Meitzendorfer in der Ortswertung nicht besonders gut davon, mit 700 Euro für das Spen-
denprojekt „Treppenlift“ waren sie dennoch Spitze. Foto: tz

Die Meitzendorferin Anika Gotthardt wollte
mal etwas für den ganzen Ort auf die Beine
stellen und hatte sich deshalb bei dem Mu-
siksender „radioSAW“ um die „Herbst-
spiele“ beworben. Mitte November stand
der Moderator Warren Green samt Show-
truck und Team aus dem Funkhaus auf
dem Alten Schulhof in Meitzendorf.
Trotz eines kurzen aber heftigen  Regen-
schauers schaffte es der Englishman War-
ren Green, die Besucher mit seiner guten
Laune anzustecken, so dass sie das „Team
Meitzendorf“ beim Torwandschießen, Ton-
nentennis, dem Superquiz und Büchsen-
werfen lautstark anfeuerten.
Insgesamt erspielten die Meitzendorfer 41
Punkte in der Ortswertung, was ihnen je-
doch nicht zum Gesamtsieg von 2.018
Euro reichte. Allerdings zeigten sich die Be-
sucher hinsichtlich des angemeldeten

Spendenprojektes „Treppenlift für die Hei-
matstube“ äußerst geberfreundlich. Neben
dem Erlös aus den aufgestellten Spenden-
boxen sowie dem Verkauf von Bier und
Glühwein in Höhe von 335 Euro wurde
nach dem Aufruf von Warren Green von
den Besuchern noch einmal richtig viel
Geld gespendet. So sind insgesamt 645
Euro (!) zusammengekommen. Bürger-
meister Frank Nase versprach, den Betrag
auf 700 Euro aufzurunden.
Das Geld fließt in ein Projekt des Meitzen-
dorfer Geschichtskreises. Der Verein be-
treibt die örtliche Heimatstube im Oberge-
schoss des Ortsteilzentrums „Alter Schul-
hof“ und möchte dort einen Treppenlift er-
richten lassen. tz

(Infos und Bilder auch auf www.facebook.
com/gemeindebarleben.)

Meitzendorfer zeigen sich
bei „Herbstspielen“ spendabel

Traditionell wurden in den Ortschaften der Einheitsgemeinde die Martinsfeste gefeiert.
Nach dem Fest in der Kirche marschierten die Ebendorfer zum Mühlenhof.   Foto:  Kriegler
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Marathon-Wettkampftag bei den Barleber Schützen

Bürgermeister Frank Nase und Barlebens
Ortsbürgermeister Claus Lehmann haben
im Oktober die jüngsten Barleber Einwoh-
ner willkommen geheißen. In der Begeg-
nungsstätte des Mehrgenerationenzen-
trums empfingen sie Elisa Berth, Ben Bran-
dau, Lonni Meinert, Louis Götze und sei-
nen großen Bruder Linus sowie den
kleinen Felix (von rechts) gemeinsam mit
ihren Eltern zur Babybegrüßung. „Wir freu-
en uns, dass so viele Familien in Barleben
Nachwuchs bekommen, so dass wir regel-
mäßig Babys begrüßen können“, sagte
Frank Nase. Alle Familien bekamen ein
Willkommenspaket überreicht. Das ent-
hielt neben einem Babykalender, einem
Lätzchen, handgestrickten Söckchen und
einem Babypflegeset des örtlichen Apo-
thekers auch einen 50-Euro Gutschein für
ein Babyfotoshooting, einen 50-Euro-Gut-
schein vom Neckermann-Reisebüro in Bar-

leben sowie die Möglichkeit einer vergüns-
tigte Jahreskarte für den Magdeburger
Zoo.  
Da die Babybegrüßung aber nicht nur dazu
dient, Taschen mit kleinen Präsenten zu
überreichen, sondern auch, damit sich die
Familien gegenseitig kennenlernen und
miteinander ins Gespräch kommen, fand
im Anschluss an den obligatorischen Foto-
termin ein gemeinsames Kaffeetrinken
statt. Barlebens Bürgermeister informierte
die Familien in diesem Rahmen auch über
das Baukindergeld. Mit dem Baukindergeld
winkt beim Bau oder Kauf einer Immobilie
ein Zuschuss von 1.200 Euro pro Jahr.
Über zehn Jahre gibt es maximal 12.000
Euro. Der Zuschuss soll es Familien mit
Kindern und Allein erziehenden leichter ma-
chen, ein eigenes Haus oder eine
Eigentums wohnung zu finanzieren. Die Ge-
meinde Barleben plant, zum Thema Bau-

kindergeld im Februar 2019 eine Informati-
onsveranstaltung durchzuführen und dafür
einen Experten einzuladen. 
Offiziell angekommen sind derweil auch
die jüngsten Meitzendorfer. Bei der Baby-
begrüßung hießen der Gemeindebürger-
meister Frank Nase (oben rechts) und
Meitzendorfs Ortsbürgermeister Peter Hil-
ler (oben links) die Babys samt ihrer Eltern
willkommen. Stolze sieben Meitzendorfer
präsentieren sich fürs Foto: Isabella (von
links) mit Schwester Olivia, Eric mit
Schwester Emélie, Linda Marie mit
Schwester Kate, Tom, Laureen Käthe, Lillie
Marie und Lia. Auch hier gab es das kleine
Begrüßungspaket der Gemeinde mit Gut-
scheinen sowie einem Lätzchen, handge-
strickten Söckchen und einen Body mit der
Aufschrift „50 Prozent Mama. 50 Prozent
Papa. 100 Prozent Meitzendorfer“.

tz

Baby-Begrüßungen in Barleben und Meitzendorf

Mit dem Tag der Pokale meisterten die Mitglieder des Barleber
Schützenvereins eine Marathon-Veranstaltung. Auf dem Programm
standen: Fresskorbschießen, Landwehrpokal, Wittmunder Freund-
schaftspokal sowie Feuerpatschenpokal und Traditionsfeuer.
Äußerst beliebt bei den Barleber Schützen ist das herbstliche
Preisschießen, gibt es doch als Preis für die drei Erstplatzierten in
den Klassen Herren, Damen und Jugend bei diesem Fresskorb-
schießen einen stattlichen Präsentkorb zu gewinnen. Geschossen
wurde mit dem Kleinkalibergewehr, sitzend aufgelegt, 50 m. Von
acht Schüssen kamen die besten 5 in die Wertung.
Herren: Uwe Graeveling 49 Ringe, Wido Wischeropp 48, Frank
von Zelewski 48
Damen: Martina Graeveling 49 Ringe, Katrin Jungmann 42, Do-
reen Sticklat 41 
Jugend: Robin Sticklat 45 Ringe, Tobias Wittwer 41, Robert Prigge
29 
Abschluss der Kleinkaliber-Saison der Barleber Schützen war im
Herbst das Schießen um den Landwehr-Pokal in Andenken an den
Barleber Landwehr-Verein von 1867.
Damen: Martina Graeveling 44 Ringe, Doreen Sticklat 41, Katrin
Jungmann 36 

Herren: Frank von Zelewski 41 Ringe, Wido Wischeropp 40, Dirk
Jenrich 39 
Während der Barleber 950-Jahr-Feier entstand eine Freundschaft
zwischen den Wittmunder Hans Hermann Singers und dem Barle-
ber Schützenverein. Natürlich stehen dabei auch regelmäßige ge-
genseitige Besuche auf dem Programm beider Vereine. Zum Traditi-
onsfeuer 2018 waren die Wittmunder wieder in Barleben. Extra für
diesen Tag stifteten sie vor einigen Jahren einen Wanderpokal der
Freundschaft. Die Siegermannschaft darf diesen für ein Jahr sein Ei-
gen nennen. Das letzte Mal gewannen Barleber Schützen den Pokal,
2018 setzten sich die Wittmunder 170:138 durch, weshalb der Pokal
für ein Jahr wieder an die Küste geht. Martina Graeveling
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Was Kinderbetreuung in Krippe, Kindergar-
ten und Kita in Deutschland bedeutet, da-
von haben sich 30 angehende Erzieherin-
nen und Erzieher aus Frankreich im Okto-
ber in der Gemeinde Barleben ein Bild ge-
macht. An zwei Tagen besuchten die
künftigen Kinderbetreuerinnen und Kinder-
betreuer die vier Einrichtungen in den Ort-
schaften Barleben, Ebendorf und Meitzen-
dorf. In den Kindereinrichtungen besichtig-
ten sie die Gruppenräume, die Sanitärberei-
che sowie die Außenspielbereiche und
konnten sich während der laufenden Be-
treuungsaktivitäten Eindrücke vom Kita-All-
tag verschaffen.
Die Besichtigungen in Barleben fanden im

Rahmen der Studienreise der 17- und 18-jäh-
rigen Auszubildenden aus der Region um
Tours statt, die sie nach Sachsen-Anhalt
führte. „Der Besuch in Barleben ist über un-
sere Partnerkommune Notre Dame D’Oé in
Frankreich zustande gekommen. Bereits
2013 waren Schülerinnen und Schüler aus
Tours hier zu Gast und haben unsere Kinder-
einrichtungen besucht“, erklärt Birgit Leh-
mann, Bereichsleiterin Bürgerservice der
Gemeinde Barleben. „In diesem Zusam-
menhang möchte ich mich bei Hannes
Horstmann und Florence Saison bedanken,
die ehrenamtlich die Führungen unserer
französischen Gäste begleitet und übersetzt
haben“, so Lehmann weiter. tz

Künftige Erzieherinnen aus 
Frankreich in Kindereinrichtungen

Der bekannte Zeichner und Kinder-
buchillustrator Thomas Binder war im
Oktober in Barleben zu Gast. In der Au-
la der Grundschule erzählte er vor
Schülerinnen und Schülern der vierten
Klassen über seine Arbeit als Buchillus-
trator und erklärte, mit wieviel Mühe
zum Beispiel für einen Schulbuchtext
aus einer Skizze eine fertige Zeichnung
wird.
Thomas Binder zeichnet bereits seit
seiner frühen Kindheit. Was im Kunst-
unterricht in der Schule noch mit der
Note Ungenügend bewertet wurde, ist
später beim Studium an der Hochschu-
le für Grafik und Buchkunst in Leipzig
dann besser geworden, wie er sagt.
Der Magdeburger zeichnet für ver-
schiedene Verlage und illustriert vor al-
lem Kinder- und  Schulbücher. tz

Besondere 
Lehrstunde in
der Grundschule 

Dass Barleben eine interessante Geschichte hat und sich die Drei-
ergemeinde mit einer sehr guten Infrastruktur, guten Einkaufs-
möglichkeiten, einer Bibliothek, angesiedelten Ärzten, neuen Fir-
men, einer Begegnungsstätte, Restaurants und mehr stark entwi-
ckelt hat, hat sich inzwischen herumgesprochen. Dass  aber in ei-
nem nicht weit vom Ortskern entfernt gelegenem Haus ein
kleines, aber feines Atelier einer bekannten Malerin  zum Entde-
cken einlädt, erfuhren die Mitglieder der Volkssolidarität der Orts-

gruppe Barleben an zwei Nachmittagen auf ihrer kleinen Wande-
rung durch ihr schönes, gepflegtes Dorf ins Heimattal.  Sie wurden
auf Einladung der Malerin Rosemarie Kasper freundlich und aufs
Herzlichste empfangen. Das angebotene „Du“ und eine kurze Vor-
stellung ihrer Person, der Hinweis auf ein kleines kulinarisches An-
gebot – von Fremdheit keine Spur. Natürlich wurde die liebevolle
Gestaltung des wunderschön angelegten Gartens und Hofes als
erstes bewundert. Dabei konnten hier und da schon einige Bilder
von ihr bewundert werden. So gab es genügend Gesprächsstoff
und es machte neugierig. Auf dem Rundgang durch ihr kleines
Atelier erzählte die aus Hannover stammende Künstlerin von ih-
rem Leben, ihrem Weg zur Malerei, erläuterte ihre Bilder und be-
antwortete Fragen über Ideen, Motive, Gedanken, Farben, Mate-
rialien. In einer so angenehmen Atmosphäre wechselte zudem so
manches Bild den Besitzer. Bei dieser Gelegenheit brachte sie
zum Ausdruck, dass sie eigentlich recht traurig darüber ist, dass
kaum jemand vorbeikommt, bei ihr um Einlass bittet, um sich ganz
unvermittelt ihre Bilder anzusehen. Wer sich das nicht traut, hat
aber die Gelegenheit, ihre Werke am 24. Februar 2019 auf einer
Vernissage mit anschließender Ausstellung in der Haldensleber
Kulturfabrik anzuschauen. Claudia Peukert

Mitglieder der Volkssolidarität bei Rosemarie Kasper
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Barlebens Ortsbürgermeister Claus Lehmann gratulierte Mar-
garete Tomm in der Meitzendorfer Straße herzlich zum 90. Ge-
burtstag. Dies übrigens nur 41 Tage nach dem 90. Geburtstag
von Ehemann Gustav. Fotos: psk

Mit einem Brunch im Kreise der Familie feierte  Ruth Nagel, seit
fünf Jahren in der Barleber Residenz zu Hause, am letzten No-
vember-Sonntag ihren 90. Geburtstag. Die Glückwünsche der
Gemeinde überbrachte Ortsbürgermeister Claus Lehmann.

Ein gutes Blatt für die Zukunft wünschte Barlebens Ortsbür-
germeister Claus Lehmann den passionierten Skatspielern
Heinz und Hildegard Fanty, die Ende Oktober im Drosselweg
ihre Diamantene Hochzeit feierten.

Hermann und Hannelore Kretzschmar feierten in der vorletz-
ten Novemberwoche in der Barleber Feldstraße ihre Diaman-
tene Hochzeit. Ortsbürgermeister Claus Lehmann gratulierte
zu den 65 Ehejahren und wünschte alles Gute.

In der Kinderkrippe „Jenny Marx“ haben die Kinder gemeinsam
mit ihren Eltern und den Erzieherinnen im Oktober ein fröhliches
Herbstfest gefeiert. Zur Begrüßung haben die Knirpse aus der Bie-
nen- und der Spatzengruppe mit selbstgebastelten Papierkronen
auf den Köpfen ein Lied über den Wind gesungen und damit ihre
Eltern sichtlich stolz gemacht.
Die amtierende Krippenleiterin Kerstin Martin bedankte sich in ih-
rer Ansprache bei den Eltern für die liebevoll gepackten und reich-
lich gefüllten Körbchen, deren Inhalte von dem Krippenteam zu
vielerlei Köstlichkeiten verarbeitet wurden. So gab es neben
selbstgebackenem Brot auch eine Kürbissuppe, eine Tomatensup-
pe, eine Möhrensuppe und sogar eine „Pizzasuppe“ (!), zubereitet
mit Gehacktes und verschiedenem Gemüse. Selbstverständlich
war auch jede Menge Obst im Angebot, das sich die Kinder und
die Eltern schmecken lassen konnten.
Anders als im vergangenen Jahr, als das Herbstfest aufgrund von

Dauerregen ausgefallen war, konnten die Kinder mit ihren Familien
und dem Krippenteam in diesem Jahr einen gemütlichen Nachmit-
tag bei bestem Spätsommerwetter im Garten der Krippe verbrin-
gen. tz

Herbstfest in der Barleber Kinderkrippe
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Seit November 2003 ist das Fest der Verei-
ne eine feste Größe im Leben der Ort-
schaft Meitzendorf. Am ersten November-
samstag dieses Jahres erfreuten die Sän-
ger, Schauspieler, Gaukler und jungen Ar-
tisten aus den Vereinen die Gäste mit
einem vielseitigen und vor allem wieder
handgemachten Programm, durch das mit
Witz und manche Anekdote Klaus Küster
führte. Wie vor Jahresfrist machte sich zu-
nächst Zirkusluft breit. Seiltänzer und Akro-
baten aus dem Kidsclub zogen auf großen
Bällen oder dem Drahtseil die Zuschauer in
ihren Bann. Faszinierend einmal mehr auch
die Hupfdohlen als Dauerbrenner des Fes-
tes der Vereine. Super die Choreografie bei

ihrem Regenschirmtanz nach dem „Sin-
ging In The Rain“.
Noch mehr Zirkusluft konnten die Zuschau-
er beim Auftritt des Chores des Meitzen-
dorfer Kultur- und Sportvereins schnup-
pern.
Nach den Entspannungsübungen durch die
Meitzendorfer TaiChi-Gruppe inszenierten
Mitglieder des Tischtennisvereins um
„Märchenoma“ Klaus-Dieter Balko eine
Fassung der besonderen Art  von „Hänsel
und Gretel“. Das Fest der Vereine war un-
bestritten eine Teamleistung der Extraklas-
se, das Märchen der Tischtennisspieler
aber einsame Spitze, was vor allem von
den zahlreichen in die Gegenwart projezier-

ten Balko-Texten lebte. Dessen Moral von
der Geschicht: höhere Steuern in der Ge-
meinde erhebt man nicht.
Nachdem das Chor-Trio des MKSV mit ei-
nem „Hefelied“ von großen und kleinen
Steigerungsmöglichkeiten eines körperli-
chen Umfangs sang, setzten Hupfdohlen
und Mitglieder der Jugendfeuerwehr mit
einem majestätischen Tanz um Aschenbrö-
del unter einem Luftballon-Regen den
Schlusspunkt dieses 90-minütigen Pro-
gramms. Was auch Bürgermeister Frank
Nase allen Respekt abverlangte, der sich
mit Ortsbürgermeister Peter Hiller bei den
Künstlern für diese einmal mehr außerge-
wöhnlichen Darbietungen bedankte. psk

Wieder handgemachtes Programm in Meitzendorf

Mit zahlreichen aktuellen Bezügen war das Märchen von Hänsel und Gretel verknüpft, das Mitglieder vom Tischtennisverein den Gäs-
ten anboten. Majestätisch war der Auftritt um Aschenbrödel. Fotos: psk

15. Fest der Vereine
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Ballartisten aus dem Kidsclub.

Wilde Pferde unterstützen den MKSV-Chor..

Im „Hefelied“ ging es um die Kalorien.

Ruhemomente mit der TaiChi-Gruppe.

Schirmtanz der Hupfdohlen.

Pokal bleibt in der Familie 

Eine schöne Überraschung für die 1. Mannschaft der SG Eintracht Ebendorf hatte
Franziska Schwarz, Niederlassungsleiterin  TSR Recycling GmbH & Co. KG Magde-
burg, vor dem Heimspiel gegen Seehausen II  parat. Sie überreichte der Mannschaft
und ihrem  Trainer Patrick Krüger schmucke,  neue Trainingsanzüge in den Vereinsfar-
ben Blau-Weiß. Foto: Verein

Zu ihrem traditionellen Jagdlichen Schie-
ßen trafen sich die Mitglieder der Barleber
Jagdgenossenschaft im Oktober auf der
Anlage des Barleber Schu ̈tzenvereins. Als
Trophäe winkte der Wanderpokal der Jagd-
genossenschaft. Das begehrte Stück bleibt
allerdings ein weiteres Jahr im Besitz der
Schützenfamilie Herrmann. Denn Eberhard
Herrmann, der im vergangenen Jahr den

Pokal gewonnen hatte, konnte in diesem
Jahr zwar den Siegerplatz nicht wieder be-
setzen, konnte aber den Wanderpokal an
seinen Sohn Lucas Herrmann abgeben.
Dieser lieferte sich zuvor ein spannendes
Stechen mit Uwe Senftenberg. Beide
Schützen hatten 46 von 50 Ringen erzielt.
Lucas Herrmann machte dann mit einer
„9“ im Stechen alles klar. Verein

Platz 6 für Heinz Fanty in Magdeburg
Der 1. Barleber Skatsportverein e. V. richte-
te auch in diesem Jahr traditionell die Mag-
deburger Stadtmeisterschaft aus. Mit
11.761 Spielpunkten (vier Tagesergebnisse
mit einem Durchschnitt von 2.940 Punk-
ten) wurde Frank Dreyer aus Altbrandsle-
ben Meister. Zweiter wurde Peter Baake
aus Magdeburg (11.287), Dritter Udo Sach-

witz aus Wanzleben (11.013). Auf den wei-
teren Plätzen folgten Bernd Lüddemann
aus Magdeburg (10.661), Istvan Deak aus
Magdeburg (9.554), Heinz Fanty aus Barle-
ben (9.530), Manfred Liebel aus Magde-
burg (9.095) sowie Klaus Amann aus Barle-
ben (8.932).

Wolfgang Meyer
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Gemeinde Barleben

Nachdem in den beiden letzten Jahren das Interesse am Barleber
Silvesterlauf gestiegen ist, wird es auch in diesem Dezember wieder
einen Silvesterlauf geben. Der FSV Barleben 1911 zeichnet auch in
diesem Jahr für die Organisation verantwortlich. Der Start- und Ziel-
bereich wird wieder am Sportplatz „Am Anger“ sein. Dort wird auch
wieder am 31. Dezember der Startschuss zum Barleber Silvesterlauf
2018 fallen. Treff ist wie immer um 9 Uhr am Sportplatz.
Der FSV wird drei Strecken vorbereiten. Für die Jüngsten wird es
eine Laufstrecke von ca. einen Kilometer geben. Eine Walking-
bzw. Nordic Walking-Strecke von 3 bis 4 km wird es für die „ent-
spannteren“ Sportler bzw. Senioren durch den Ort geben. Und für
die geübten Läuferinnen und Läufer wird es eine anspruchsvolle
Strecke von ca. 8 bis 10 Kilometer Länge geben. Die genauen
Streckenführungen werden aktuell noch vom Orgateam abge-

stimmt und dann rechtzeitig in der Presse und auf www.fsvbarle-
ben.de veröffentlicht. 
Auch in diesem Jahr werden die Strecken von Helfern per Fahrrad
begleitet. Zum einen soll das der Streckenführung dienen, zum an-
deren aber auch, damit niemand verloren geht. Weiterhin wird es
für alle Teilnehmer im Zielbereich wieder eine offizielle Teilnehmer-
Urkunde geben. Der FSV wird vor und nach dem Lauf ein leckeres
Angebot an stärkenden und wärmenden Getränken und warmen
Würstchen kostenfrei bereithalten. Wer dennoch etwas geben
möchte, für den steht die Spendenbox der Barleber YoungsterS im
Start- & Zielbereich offen. Herzlich eingeladen sind alle Interessen-
ten aus den drei Barleber Ortschaften bzw. alle, die vor dem „gro-
ßen Schlemmen“ zum Jahreswechsel bzw. nach Weihnachten
sich noch etwas bewegen wollen. A. Ibe 

Barleber Silvesterlauf am 31. Dezember - Start am Anger

Im zweiten Anlauf hat sich der 1. FC
Lok Stendal seinen Wunschtrainer ge-
sichert und Jörn Schulz aus den Diens-
ten des FSV Barleben losgeeist. Ab der
Winterpause sollte der Coach der Bar-
leber den Oberligisten betreuen und
damit den Verbandsligisten FSV Barle-
ben verlassen. Doch der Vorstand des
FSV verkürzte diese Frist und stellte
Jörn Schulz mit sofortiger Wirkung frei.
„Ich kann meine Mannschaft zu die-
sem Zeitpunkt nicht verlassen, sonst
müsste ich meine eigenen Werte wie
Ehrlichkeit und Loyalität in Frage stel-
len“, sagte Schulz beim ersten Abwer-
beversuch der Altmärker im Sommer.
Doch die Zeiten
haben sich geän-
dert.
Andreas Ibe
vom FSV kannte
die Sachlage.
„Wir wussten,
dass Lok Sten-
dal die Gesprä-
che mit Jörn
Schulz führt. Er
ist ein fachlich
sehr guter Trai-
ner.“ 
Die Verantwortli-
chen aus Barle-
ben akzeptierten die Entscheidung und
sind sich sicher, dass mit dem bisheri-
gen Co-Trainer Christoph Schindler ein
erfahrener Mann die Verbandsliga-
mannschaft erst einmal bis Saisonen-
de betreuen wird. psk

Christoph Schindler
trainiert den FSV
bis Saisonende

Christoph 
Schindler.

Barleber FSV veranstaltet wieder
das K+ S Fußball-Ferien-Camp
Ihr sucht noch die richtige Freizeitbeschäf-
tigung für die Winterferien? Dann ist das
K+S Fußball-Ferien-Camp des FSV Barle-
ben genau das Richtige! 
Das Fußball-Ferien-Camp mit Rundumbe-
treuung richtet sich wieder an alle fußball-
begeisterten Jungen und Mädchen, die
mehr als nur ein wenig kicken wollen. Das
Camp findet in den kommenden Winterfe-
rien vom 11. bis 15. Februar 2019 in der
Barleber Mittellandhalle statt. Es wird ein
tolles Erlebnis in den Ferien und die ideale
Ergänzung zum Vereinstraining. Erlebt täg-
lich von  9 bis 16 Uhr eine begeisternde
und spannende Abwechslung zum Ferien-
Alltag. Fünf Tage Fußball erleben mit alters-
gerechten Trainingsinhalten, Ausrüstung

und Verpflegung inklusive, 2 Trainingsein-
heiten pro Tag, individuelles Torwarttrai-
ning, abwechslungsreiches Animationspro-
gramm für Jungen und Mädchen im Alter
von 6 bis 16 Jahren. Dabei werden auch
Themen wie Koordinations- und Bewe-
gungsfähigkeit, Feinmotorik und weitere
Elemente des Jugendtrainings integriert.
Weitere Informationen zum Ablauf und zur
Anmeldung finden Sie unter www.barle-
ber-youngsters.de oder in der Geschäfts-
stelle des FSV Barleben (Di & Do von 16 –
18 Uhr) am Anger. 
Fürs Camp in den Winterferien steht nur ei-
ne begrenzte Teilnehmerzahl zur Verfü-
gung. Daher keine Zeit verlieren und Plätze
sichern. A. Ibe

Midnight-Cup am
26. Januar 2019
Der Barleber Midnight-Cup wird bereits
zum 14. Mal ausgetragen. Am 26. Januar
des kommenden Jahres wird ab 15:00 Uhr
in der Mittellandhalle sehenswerter Fußball
geboten. Das Teilnehmerfeld steht noch
nicht endgülitg fest,  doch bislang haben
zugesagt: Hochschulauswahl Magdeburg
(Titelverteidiger), Blankenburger FV, MSC
Preussen 1899, 1. FC Magdeburg (2.
Mannschaft), Germania Olvenstedt und na-
türlich der FSV Barleben 1911. Am Turnier
nehmen maximal 10 Mannschaften teil.
Dem Turniersieger winken stolze 500 Euro
Preisgeld. 
Wie in den letzten Jahren gewohnt, wird
für die Zuschauer vor Ort Verpflegung an-
geboten. Tim Woltersdorf
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Veranstaltungstermine in Barleben
DEZEMBER

Adventskonzert für die Ilseglocke
Der Posaunenchor und der Kirchenchor
Barleben laden zum zweiten Advent am 9.
Dezember um 15.30 Uhr in die Kirche „St.
Peter und Paul“ zum Adventskonzert. Da-
bei singen die Chöre stimmungsvolle
Weihnachtslieder. Der Eintritt ist frei. Es
werden Spenden für die neue Ilseglocke
gesammelt.
Quasselnachmittag im MGZ
In der Begegnungsstätte des Mehrgenera-
tionenzentrum e. V. im Breiteweg 147 wird
am 13. Dezember ab 14.30 Uhr zum Quas-
selnachmittag mit Kaffee und Kuchen ein-
geladen.
Silvesterparty in der Mitellandhalle
In diesem Jahr gibt es wieder eine große
Silvester-Party in der Mittellandhalle in Bar-
leben. Es wird ein buntes Programm ge-
zaubert. Musikalisch gibt es „ZE!TLOS“,
die Partyband, die noch alles live spielt. Mit
dabei DJ Franky. Inklusive ist ein Begrü-
ßungsgetränk sowie ein hochwertiges
Buffet. Sitzplatz und Tischreservierung, so-
wie Garderobe sind ebenso inklusive. Die
Karten gibt es in der Postfiliale Breiteweg
110 sowie in der Chamäleon Boutique Eben-
dorfer Straße 19 in Barleben. 
JANUAR

Dreikönigstreffen in Barleben
Zum traditionellen Dreikönigstreffen der Li-
beralen lädt die FDP-Ortsgruppe Barleben
als Gastgeber Mitglieder und Gäste am 6.
Januar 2019 um 10 Uhr in die Räumlichkei-
ten des Mehrgenerationenzentrums e. V.
ein. Unter dem Motto „Kultur vor Ort“ ist
unter anderem ein Besuch der Barleber Hei-
matstube vorgesehen.
Einführung in die Life Kinetik
Wer es einmal ausprobieren möchte, Dr.
Günter gibt am 7. Januar 2019 ab 18 Uhr in
der Begegnungsstätte des Mehrgeneratio-

nenzentrum e. V. im Breiteweg 147  eine
Einführung in die Life Kinetik.
Quasselnachmittag im MGZ
In der Begegnungsstätte des Mehrgenera-
tionenzentrum e. V. im Breiteweg 147 wird
am 10. Januar 2019 ab 14.30 Uhr zum
nächsten Quasselnachmittag mit Kaffee
und Kuchen eingeladen.
Blinden-Stammtisch
Die OG der Volkssolidarität hat einen
Stammtisch für Blinde und Sehschwache
ins Leben gerufen. Die Leitung des
Stammtisch übernimmt H.-J. Kahl aus Bar-
leben. Herr Krahl bringt viel Erfahrung mit
und steht mit Rat und Tat  den Interessen-
ten zu Verfügung. Er gibt Hilfestellung bei
Anträgen für Blindengeld und vieles mehr.
Der Stammtisch findet immer montags
statt und beginnt um  14:30 Uhr  in den
Räumlichkeiten des MGZ. Folgende Termi-
ne stehen zur Verfügung: 14.01.2019,
11.02.2019, 11.03.2019, 08.04.2019 und
13.05.2019.
Tag der offenen Tür in der Feldstraße
Zu einem Tag der offenen Tür lädt die Ge-
meinschaftsschule Barleben am Samstag,
19.01.2019, in der Zeit von 10.00 Uhr bis
13.00 Uhr ein. Alle Eltern und Kinder, die
bald entscheiden müssen, welchen Weg
sie nach der Grundschule gehen werden,
sind herzlich willkommen. Natürlich sind
auch alle anderen, die sich für die Gemein-
schaftsschule interessieren, gern gesehe-
ne Gäste.
Hauch von ABBA in der Mittellandhalle
Mit Waterloo eroberten ABBA 1974 den
Pop-Olymp, in den darauf folgenden Jah-
ren schrieben sie Musikgeschichte. Keine
andere Band schenkte der Welt ein ver-
gleichbares musikalisches Gesamtwerk.
„ABBA – The Tribute Concert“ fängt die
Faszination der vier Schweden und der da-
zugehörigen Ära perfekt ein. Die großen

Hits erklingen detailgetreu und selbstver-
ständlich Live, untermalt von einer profes-
sionellen Lichtshow in den knalligen Far-
ben der Siebziger. Dies alles am 31. Januar
2019 ab 19.30 Uhr in der Barleber Mittel-
landhalle.
Tickets ab 34,90 Euro sind erhältlich bei der
Volksstimme, in der Touristinformation
Magdeburg und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen sowie versandkostenfrei unter
www.abbathetributeconcert.de und der Ti-
ckethotline 0365-5481830. 

FEBRUAR/MÄRZ

Karneval in Ebendorf 2019
Höhepunkte des Ebendorfer CC
Kinderfasching: Sonntag, 24.02.2019, Bür-
gerhaus Ebendorf von 15.00 bis 18.00 Uhr
Prunksitzung: Samstag, 2.03.2019 im Ver-
anstaltungscenter Bördehof ab 19.00 Uhr

psk

GOTTESDIENSTE KIRCHSPIEL

Dezember
9.12., 09:00 Uhr Barleben

10:30 Uhr GD Meitzendorf
15:30 Uhr Adventskonzert

16.12. 09:00 Uhr Barleben
24.12., 14:30 Uhr Christvesper Meitzend.

17:00 Uhr Krippenspiel Barleben
17:00 Uhr Krippenspiel Ebendorf
22:30 Uhr  Christnacht Barleben

25.12., 10:30 Uhr Meitzendorf
26.12. 09:00 Uhr Barleben

10:30 Uhr Ebendorf
30.12., 14:00 Uhr Abendmahl in Ebendorf
Januar
01.01., 14:00 Uhr Jahresbeginn Barleben
06.01., 10:30 Uhr Ebendorf
13.01., 09:00 Uhr  Barleben

14:00 Uhr Meitzendorf
27.01 14:00 Uhr  Barleben                       
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Amt für Landwirtschaft, Wanzleben, den 5. November 2018
Flurneuordnung und Forsten Mitte 
Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17-19
39164 Wanzleben

Öffentliche Bekanntmachung
Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung Nr. 2

Für das Verfahrensgebiet der Flurbereinigung Hägebach/Landgraben OK 12, Flurneuordnungsverfahren nach §86 Flur-
bereinigungsgesetz wird aufgrund der §§ 65 und 66 Abs. 2 und 3 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) die

Vorläufige Besitzeinweisung Nr. 2

zum 1. Januar 2019 angeordnet.

Damit wird die Besitzeinweisung vom 17. November 2017 aufgehoben.
Die hier vorliegende vorläufige Besitzeinweisung ist notwendig geworden, weil die neue Feldeinteilung aufgrund von
zahlreichen Widersprüchen in großem Umfang geändert wurde.
Der Zeitpunkt der vorläufigen Besitzeinweisung gilt gemäß §44 Abs. 1 Satz4 FlurbG als Stichtag der Wertgleichheit der
Grundstücke.
Maßgebend für die vorläufige Besitzeinweisung der neuen Grundstücke sind die Überleitungsbe-stimmungen, die nach
§ 62 Abs. 2 i.V. mit § 65 Abs. 2 Satz 3 FlurbG erlassen worden sind. Die Überleitungsbestimmungen sind Bestandteil der
öffentlichen Bekanntmachung.
Aufgrund der dort angeordneten Termine und Festsetzungen gehen Besitz, Verwaltung und Nut-zung der neuen Grund-
stücke auf die Planempfänger über.
Über die Leistungen nach § 69 FlurbG durch den Nießbraucher, den Ausgleich bei Pachtverhält-nissen nach § 70 Abs. 1

Der Gemeinderat der Gemeinde Barleben hat bereits am
01.03.2018 die Grundsatzentscheidung zur Einleitung des
Verfahrens (Planaufstellungsbeschluss) zur Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplanes für die Gemeinde Barle-
ben gefasst. Die Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schluss wurde in Abhängigkeit mit einer Förderzusage ge-
stellt. 
Per Bescheid vom 21.09.2018 wurden Zuwendungen zur
Förderung der Regionalentwicklung in Sachsen-Anhalt ge-
währt. 

Informationen zum Anlass und zur Zielstellung 
Im Gemeindegebiet sind derzeitig folgende Flächennut-
zungspläne wirksam:

• Flächennutzungsplan Ebendorf (genehmigt am
28.07.1997), einschließlich der 1. und 2. Änderung (ge-
nehmigt am 07.07.2004)
• Flächennutzungsplan Meitzendorf (genehmigt am
09.03.1998), einschließlich der 1. Änderung (genehmigt
am 26.04.2002)
• Flächennutzungsplan Barleben (genehmigt am
22.04.2004 mit Nebenbestimmungen / Beitrittsbeschluss
am 27.05.2004)

Bedingt durch die aktuelle Situation sowie auch aufgrund
der demografischen Entwicklung ist eine Angleichung bzw.
Neubewertung der Flächennutzung vorzunehmen. Daher

wird die Flächennutzungsplanung grundsätzlich mit fol-
genden Zielsetzungen verbunden: 
• Anpassung an die geänderten gemeindlichen Gebiets-
strukturen (Zusammenführen der vorhandenen Flächen-
nutzungspläne der ehemals selbstständigen Gemeinden) 
• Anpassung der Flächennutzungsplanung an den demo-
grafischen Wandel
• Standortfestigung und Sicherung einer bedarfsgerechten
Bereitstellung von Entwicklungsflächen für Gewerbe und
Industrie
• Berücksichtigung der Aspekte der Förderung erneuerba-
rer Energien (unter Betrachtung des Klimaschutzkonzep-
tes der Gemeinde Barleben)

Die Auftragsvergabe zur Erarbeitung der Flächennut-
zungsnutzplanung erfolgte, im Ergebnis der Entscheidung
des Gemeinderates vom 25.10.2018, an das Büro für
Stadt-, Regional- und Dorfplanung, Dipl. Ing. J. Funke,
Abendstraße 14a in 39179 Irxleben.

Die Öffentlichkeit wird in entsprechenden Beteiligungsver-
fahren einbezogen. Hierzu erfolgt die rechtzeitige Veröf-
fentlichung in den Bekanntmachungskästen. 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes 
für die Gemeinde Barleben

Aufstellungsbeschluss



A k t u e l l e s

und die Auflösung von Pachtverhältnissen nach § 70 Abs. 2 FlurbG ent-scheidet das Amt für Landwirtschaft, Flurneuord-
nung und Forsten Mitte auf Antrag, der bis spätestens drei Monate nach Erlass dieser Anordnung gestellt werden kann.
Im Falle des § 70 Abs. 2 FlurbG ist nur der Pächter antragsberechtigt (§ 71 FlurbG). Nähere Ein-zelheiten sind in den
Überleitungsbestimmungen enthalten.
Die neue Feldeinteilung ist in Karten und Nachweisen enthalten. 

Auslegung:
Die Karten der neuen Feldeinteilung liegen öffentlich zur Einsichtnahme für die Beteiligten während der Dienststunden
(Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 17.45 Uhr sowie Mittwoch von 9.00 Uhr bis 12.00
Uhr und 13.30 Uhr bis 15.45 Uhr) am

Dienstag, den 12. Dezember 2018 und am Mittwoch, den 13. Dezember 2018
im Bauamt der Gemeinde Niedere Börde, Große Straße 9/10, 39326 Niedere Börde OT Gr. Ammensleben und im Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte (ALFF), Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben während der
Dienststunden zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.

Bedienstete des ALFF  werden an folgenden Terminen die neue Feldeinteilung an Ort und Stelle erläutern bzw. Auskünf-
te geben:
Montag, den 17. Dezember 2018 und Mittwoch, den 19. Dezember 2018 von 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 -
18.00 Uhr,

im Bürgerhaus der Gemeinde Niedere Börde, Bornsche Straße 14 im OT Samswegen
Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Besitzeinweisung treten mit den in den Überleitungsbestimmungen genann-
ten Zeitpunkten ein und enden mit der Ausführung des Flurbereinigungsplanes (§§ 61 und 63 FlurbG).

Begründung:
In der Flurbereinigung Hägebach/Landgraben, ist die neue Feldeinteilung aufgestellt worden. 
Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grundstücke liegen vor. Das Verhältnis der Abfindung zu dem von jedem Be-
teiligten Eingebrachten steht fest. Die Beteiligten haben Gelegenheit, sich die neue Feldeinteilung erläutern zu lassen.
Die Voraussetzungen für die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung gem. § 65 Abs.1 FlurbG liegen vor. 
Es ist zweckmäßig, dass – entsprechend dem allgemeinen Wunsch der Beteiligten - die neuen Grundstücke möglichst
bald in den Besitz des künftigen Eigentümers übergehen, auch ohne dass der Flurbereinigungsplan vorher vollständig
aufgestellt und den Beteiligten vorgelegt ist.
Es ist Sinn der Flurbereinigung, dass die Verbesserung der Agrarstruktur durch die neue Feldeinteilung den Beteiligten
im eigenen Interesse zum frühestmöglichen Zeitpunkt zugute kommt. Die Verbesserung der Agrarstruktur und die
Schaffung betriebswirtschaftlich sinnvoller Flächenzuschnitte liegt sowohl im öffentlichen als auch im objektiven Inter-
esse der betroffenen Teilnehmer.
Sofortige Vollziehung:
Gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO wird die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes angeordnet mit der Folge, dass
Rechtsbehelfe gegen ihn keine aufschiebende Wirkung haben. 
Gründe: 
Nach der vorgenannten Vorschrift kann die sofortige Vollziehung angeordnet werden, wenn sie im öffentlichen Interes-
se oder im überwiegenden Interesse der Beteiligten liegt. 
Auch die Voraussetzungen hierfür sind in dem Flurbereinigungsverfahren Hägebach/Landgraben gegeben. Soweit es
dafür ergänzend einer Abwägung zwischen den öffentlichen Interessen an einem Sofortvollzug einerseits und dem pri-
vaten Interesse eines Betroffenen an der Aufrechterhal-tung der aufschiebenden Wirkung seines Rechtsbehelfes ande-
rerseits bedarf, fällt hier die Abwä-gung insbesondere deshalb zugunsten der öffentlichen Belange aus, weil die durch
die vorläufige Besitzeinweisung ausgelösten ineinandergreifenden Besitzwechsel gleichzeitig wirkend vollzogen werden
müssen. Dies wäre nicht möglich, wenn die Widersprüche Einzelner aufschiebende Wir-kung hätten. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung kann innerhalb eines Monats nach Be-kanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flur-neuordnung und Forsten Mitte, Ritterstraße 17-
19, 39164 Wanzleben, schriftlich oder zur Nieder-schrift einzulegen. Die Frist wird auch durch Einlegen des Wider-
spruchs beim Landesverwal-tungsamt Halle, Willy-Lohmann-Straße 7, 06114 Halle, gewahrt. 
Die Rechtsbehelfsfrist beginnt mit dem ersten Tag der Auslegung der Karten der neuen Feldein-teilung. Bei schriftlicher
Einlegung des Widerspruchs wird die Frist nur gewahrt, wenn das Wider-spruchsschreiben bis zum Ablauf der angege-
benen Frist bei der Behörde eingegangen ist. 
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfällt die aufschiebende Wirkung des Wider-spruchs. Die aufschie-
bende Wirkung des Widerspruchs kann durch das Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203
- 206, 39104 Magdeburg, auf Antrag ganz oder teilweise wiederhergestellt werden (§ 80 Abs. 5 VwGO). Ein entspre-
chender Antrag ist bei dem genannten Gericht schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstel-
le zu stellen.
Im Auftrag 
Christa Lüddecke
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Amt für Landwirtschaft, Wanzleben, den 5. November 2018
Flurneuordnung und Forsten Mitte 
Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17-19
39164 Wanzleben

Flurbereinigung Hägebach/Landgraben

Überleitungsbestimmungen
zur vorläufigen Besitzeinweisung Nr. 2 zum 1.1.2019

Diese Bestimmungen regeln den Besitz- und Nutzungsübergang an den neuen Grundstücken des Flurbereinigungsge-
bietes. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wurde hierzu gehört. Er hat den Bestimmungen zugestimmt.
Diese Bestimmungen können – soweit sie nicht auf Gesetzesvorschriften beruhen oder bestimmte Fristen für die Einrei-
chung von Anträgen an das ALFF angehen – durch abweichende Vereinbarungen unter den Beteiligten, namentlich zwi-
schen Planempfänger und Vorbesitzern, ersetzt werden.
Das ALFF kann in begründeten Fällen von Amts wegen Ausnahmen von den Bestimmungen anordnen, insbesondere die
darin festgesetzten Fristen ändern. Die nachstehenden Stichtage und Zeitpunkte beziehen sich jeweils auf das Jahr des
vorgenannten Verwaltungsaktes zur vorläufigen Besitzeinweisung.

I.  Übergang der Landabfindungen
1. Die Planempfänger treten in den Besitz der neuen Grundstücke (Landabfindungen) ein, sobald die darauf stehenden
Früchte und Gräser der Vorbesitzer abgeerntet sind.
2. Alle brachliegenden oder als Kultur genutzten Flächen können die Planempfänger unmittelbar nach der vorläufigen
Besitzeinweisung in Besitz nehmen, soweit diese durch Wege zugänglich sind.
3. Als spätester Zeitpunkt für die Räumung der Grundstücke werden folgende Termine bestimmt (Übergabetag):

a) für Halmfrüchte nach Aberntung, spätestens jedoch der 01.10.2019
Dabei darf der Altbesitzer das anfallende Stroh häckseln, oder Strohballen bis zum 31.03. des nachfolgenden 
Jahres am Rande der Flächen lagern, wenn nicht die Lagerung auf einer Abfindungsfläche zumutbar ist.
b) für Kartoffeln nach Aberntung, spätestens jedoch der 15.11.2019.
c) für die übrigen Ackerfrüchte (Rüben, Gemüse, Gräser) nach Aberntung, spätestens der 1.12.2019. Dabei 
darf der Altbesitzer die anfallenden Rüben bis zum 31.01.2020 das anfallende Rübenblatt bis zum 30.04. des 
nachfolgenden Jahres am Rande der Flächen lagern, wenn nicht die Lagerung auf einer Abfindungsfläche zu
mutbar ist.
d)  für Wiesen und Weiden nach Vereinbarung, spätestens jedoch am 30.4.2019. Weidezäune sind – soweit er-
forderlich – bis zum 01.03 des folgenden Jahres vom Altbesitzer zu entfernen.
e) für Gärten der 31.1.2019.
f) für Sonderkulturen sollen im einzelnen freie Vereinbarungen getroffen werden. Kommt keine Einigung zu
stande, so erfolgt eine Regelung von Amts wegen.
g) für Stillegungsflächen richtet sich die Übergabe nach den jeweils geltenden Zuwendungsrichtlinien.
h) Hat der Altbesitzer auf seiner abzugebenden Fläche Zwischenfrüchte angebaut, muss diese Fläche zum 
1.1.2019 übergeben werden, mit der Auflage, dass die vorhandene Zwischenfrucht/Untersaat bis zum 
15.2.2019 zur Greening - Erfüllung auf der Fläche verbleibt.

Die Abräumung der Grundstücke muss am Abend des Übergabetages beendet sein. An dem darauffolgenden Tage kann
der Empfänger mit der Bestellung der ihm zugewiesenen Flächen beginnen sowie die noch nicht abgeräumten Reste der
Ernte auf Gefahr und Kosten des Vorbesitzers fortschaffen lassen.

4. Der Vorbesitzer hat die Flächen, die einem anderen zugewiesen werden, in ordnungsgemäßen Zustand zu überge-
ben. Insbesondere sind alle Verschlechterungen der Ertragsfähigkeit oder sonstige Beeinträchtigungen  in der Benutz-
barkeit, die durch den Nutzer seit der Wertermittlung im Flurbereinigungsverfahren verursacht  wurden, auszugleichen
bzw. zu beseitigen. Der Planempfänger kann verlangen, dass ihm der Vorbesitzer die Kosten der Beseitigung der von
diesem verschuldeten und in der Wertermittlung nicht berücksichtigten Mängel  erstattet.

II. Obstbäume sowie sonstige Holzbestände, Hecken und Sträucher

1. Die Ernte von sämtlichen Obstbäumen steht im laufenden Jahr dem bisherigen Besitzer zu.

2. Alle tragfähigen, nicht mehr verpflanzbaren Obstbäumen sowie Busch- und Baumanpflanzungen gehen 
auf den Planempfänger über. Hierfür kann zwischen dem Vorbesitzer und dem Planempfänger eine Entschä-
digung vereinbart werden.

3. Kommt eine Einigung über die Entschädigung bis zum 31.03.2019 nicht zustande, so kann innerhalb einer 
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weiteren Woche beim ALFF ein Antrag auf Fristsetzung einer Entschädigung gestellt werden. Meldet der Vorbe-sitzer
bis zum 31.12.2019 kein Anspruch beim Planempfänger an, so darf Letzterer annehmen, dass keine An-
sprüche gestellt werden.

4. Verpflanzbare, unfruchtbare, unveredelte oder abgängige Obstbäume können bis zum 31.03.2019 durch den 
bisherigen Eigentümer mit den Wurzelstöcken entfernt werden. Geschieht dieses nicht, so gehen sie ohne Ent
schädigung in das Eigentum des Planempfängers über.

5. Alle Holzbestände, einzelne Bäume, Büsche und andere Feldgehölze dürfen von dem bisherigen Eigentümer und
dem Planempfänger nur mit Genehmigung der Flurbereinigungsbehörde abgenommen werden. Die Ent-
scheidung, welche Bestände, Bäume oder Büsche bestehen bleiben sollen, bleibt der Flurbereinigungsbehörde 
vorbehalten.

III. Bauliche Anlagen und Einfriedungen
1. Bei Schuppen oder dergleichen wird auf Antrag im Einzelfall eine Sonderregelung im Benehmen mit dem Vorstand
der Teilnehmergemeinschaft getroffen.

2. Für das Umsetzen von Einfriedungen wird eine Entschädigung durch die Teilnehmergemeinschaft nicht gewährt.

3. Für Einfriedungen die der Planempfänger vom Vorbesitzer übernehmen will, kann zwischen beiden eine Entschädi-
gung vereinbart werden. Kann eine Einigung nicht erzielt werden, wird die Entschädigung auf Antrag vom Amt für Land-
wirtschaft und Flurneuordnung festgesetzt. Will der Planempfänger vorhandene Einfriedungen vom Vorbesitzer nicht
übernehmen, hat er dies bis zum 31.12.2019 dem Vorbesitzer anzuzeigen. In diesem Falle hat der Vorbesitzer die Ein-
friedung bis zum 1.04. des Folgejahres auf seine Kosten zu entfernen.

4. Private Brunnen, Tränkeanlagen, Pumpen und ähnliche Anlagen gehen auf die Planabfindung über. Will der Planemp-
fänger diese Anlagen nicht übernehmen, hat er dies dem Vorbesitzer bis zum 31.12.2019 anzuzeigen. Dieser hat dann
die Anlagen bis zum 1.04. des Folgejahres auf eigene Kosten zu entfernen.

IV. Ausgleich des Düngezustandes
Für Dünger, der durch die ortsübliche Fruchtfolge noch nicht ausgenutzt ist, wird keine Entschädigung gewährt.

V. Regelung der Übernahme sonstiger Grundstücksbestandteile
Bodendenkmale und Landschaftsbestandteile, die aus Gründen des Denkmalschutzes, Naturschutzes, der Landschafts-
pflege oder aus anderen Gründen zu erhalten sind, haben die Empfänger der Landabfindung zu übernehmen. Sie dür-
fen weder beeinträchtigt, beschädigt noch beseitigt werden. Die hierfür geltenden Schutzbestimmungen bleiben unbe-
rührt.
Die Übernahmeverpflichtung beruht auf  § 50 (1) FlurbG.

VI. Ausbau der neuen Anlagen
1. Der Ausbau der Wege, Gewässer, landschaftspflegerische Anlagen, Brücken, Durchlässe, Überfahrten und derglei-
chen erfolgte durch die Teilnehmergemeinschaft unter der Leitung der Flurbereinigungsbehörde oder durch den Unter-
nehmensträger nach Maßgabe der Planfeststellungen.

2. Vorhandene Grundstücksausfahrten über Gewässer und Seitengräben dürfen nur mit Genehmigung des Amtes für
Landwirtschaft und Flurneuordnung entfernt werden.

VII. Vermessungszeichen
Die in den Grundstücken angebrachten Vermessungszeichen sind zu dulden und erkennbar zu halten. Sie dürfen weder
beschädigt noch versetzt oder entfernt werden. Dies gilt auch für alle Grenzzeichen, wie Grenzsteine, Grenzmarken
oder Pflöcke, die eine Eigentums- oder Besitzregelung in der Örtlichkeit anzeigen oder vorbereiten. Hierauf ist bei der
Bewirtschaftung der neuen Grundstücke besonders zu achten.
Wer vorhandene Grenzzeichen beschädigt oder entfernt, handelt ordnungswidrig und kann mit einer Geldbuße bis
2.500,00 EUR belegt werden (§ 19 Vermessungs- und Katastergesetz des Landes Sachsen-Anhalt). Zudem werden ihm
alle Kosten zur Wiederherstellung auferlegt.

VIII.  Änderungen der Pachtverhältnisse und des Nießbrauchs
Es gelten die Bestimmungen der §§ 69 bis 71 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)  sinngemäß, d.h. die lt. Gesetz
vom Zeitpunkt der Ausführungsanordnung abhängigen Fristen sind auch anwendbar auf den Zeitpunkt der vorläufigen
Besitzeinweisung.

§ 69 FlurbG 
Der Nießbraucher hat einen angemessenen Teil der dem Eigentümer zur Last fallenden Beiträge (§19) zu leisten und
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dem Eigentümer die übrigen Beiträge vom Zahlungstage ab zum angemessenen Zinssatz zu verzinsen. Entsprechend
ist eine Ausgleichszahlung zu verzinsen, die der Eigentümer für eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung von
Land zu leisten hat.

§ 70 FlurbG 
(1) Bei Pachtverhältnissen ist ein Wertunterschied zwischen dem alten und dem neuen Pachtbesitz durch Erhöhung
oder Minderung des Pachtzinses oder in anderer Weise auszugleichen.
(2) Wird der Pachtbesitz durch die Flurbereinigung so erheblich geändert, dass dem Pächter die Bewirtschaftung we-
sentlich erschwert wird, so ist das Pachtverhältnis zum Ende des bei Erlass der Ausführungsanordnung laufenden oder
des darauffolgenden Pachtjahres aufzulösen.
(3) Die Vorschriften der Absätze 1 und 2 gelten nicht, soweit die Vertragsteile eine abweichende Regelung getroffen ha-
ben.

§ 71 FlurbG 
Über die Leistungen nach § 69, den Ausgleich nach § 70 Abs. 1 und die Auflösung des Pachtverhältnisses nach § 70
Abs. 2 entscheidet die Flurbereinigungsbehörde. Die Entscheidung ergeht nur auf Antrag; im Falle des § 70 Abs. 2 ist
nur der Pächter antragsberechtigt. Die Anträge sind spätestens drei Monate nach Erlass der Ausführungsanordnung bei
der Flurbereinigungsbehörde zu stellen.

IX. Rechtsnachfolge
In Fällen der Veräußerung von Grundstücken tritt der Erwerber nach § 15 FlurbG in die Rechtsposition des Verkäufers
ein. Er muss das bisher durchgeführte Verfahren gegen sich gelten lassen. Der Verkäufer hat dem Erwerber auf alle sich
aus vorstehenden Überleitungsbestimmungen ergebenden Verpflichtungen hinzuweisen.

X. Zwangsverfahren
Für die Erzwingung oder Unterlassung von Handlungen aus Anlass der vorläufigen Besitzeinweisung gilt § 137 des Flur-
bereinigungsgesetzes.

Im Auftrag
Fey
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Wir wünschen unseren Gästen 
besinnliche Weihnachtstage 

und ein erfolgreiches Jahr 2019
Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag und
an Feiertagen 11.30 – 14.30 und 17.30 – 23.00 Uhr
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Bagrowski

• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadengestaltung und Wärmeschutz
• Verlegen von Teppichböden und PVC
• Verlegen von Laminat

Malerfachbetrieb

39179 Barleben, Schulstraße 37  
Tel/Fax 039203 / 60 88 6 – Funk 0171 / 37 06 83 4
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Mantzel
Holzfußböden

Verlegung - Sanierung

Parkett
Holzpflaster

Dielung
Laminat

Holzterrassen

Tel. 039203/96770
0177 / 2509758
Fax: 039203 /

96734
Rufen Sie mich an,
ich berate Sie gern

Unsere Leistungen:
➢ Unterhaltsreinigung von Büro- und 

Geschäftsgebäuden
➢ Glas- und Rahmenreinigung
➢ Bauend- und Baufeinreinigung
➢ Hausmeisterservice
➢ Straßenreinigung und Winterdienst
➢ Garten und Landschaftsarbeiten
➢ Baudienstleistungen aller Art
➢ Abbruch-, Abriss- und Entkernungsarbeiten
➢ Rückbau und Demontagen
➢ Entrümpelungen und Sperrmüllabholungen
➢ Entsorgung und Recycling

Tel. 039203-209796      Termine nach Absprache

Nägel – Kosmetik – Wimpern – Waxing
Inh. Kathrin Schreiber-Ölze
Breiteweg 49 (Ärztehaus), 39179 Barleben

KfZ-Zulassungsdienst
KFZ-Zulassungsdienst SCHNELLE

Ihr Profi für An-und Abmeldung aller Fahrzeugarten
Breiteweg 53 - Barleben

(neben Edeka im REISE-CENTER Schnelle)
Tel. 01723933066
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams noch engagierte Pflegefachkräfte.

Anzeigen- und Redaktionsschluss Januar 2019: 22. Dezember 2018
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Sven Orlowski
Malermeister

• Maler- u. Tapezierarbeiten

• Fassadengestaltung

• Wärmedämmung

• Verlegen von Teppichböden, 

PVC-Belag und Laminat

• Industrieanstriche

• Verkauf von Tapeten, Bodenbelä-

gen, Laminat und sonst. Malerbedarf

Olvenstedter Straße 3 a

39179 Barleben

OT Ebendorf

Tel. 039203/60 937

Fax 039203/60 896

Mobil 0171/4137861

Torten- und Kuchenservice 

Hans Boecker

Friedensplatz 5 - 39179 Barleben 

Tel. 039203/5313

seit 1. April 1998

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 09.00 – 17.00 Uhr
Sa:         08.00 – 11.00 Uhr
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Norbert Köke
Rechtsanwalt

www.KANZLEI-KOEKE.de

Bürozeiten: 

Mo.–Do. 8.00–18.00 Uhr
Fr. 8.00–14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hasselbachplatz 5
39104 Magdeburg

Tel. (03 91) 7 31 40 57 
Fax (0391) 7 31 40 57

mail@kanzlei-koeke.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
allgemeines Zivilrecht, Familienrecht,
Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, 
Immobilien- und Baurecht

Heimkehr
Bestattungshaus Friede

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung

Tag & Nacht

Breiteweg 118 a – 39179 Barleben

Tel. 039203 / 7 54 67

EBERLEIN IMMOBILIEN
Beratung - Verkauf - Vermittlung - Vermietung

Matthias Eberlein – Bussardstraße 47

39179 Barleben   Tel. 039203/90917

Fax 039203/96708 - Funk 0171/4533800

E-Mail: INFO@EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

www.EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

FUHRBETRIEB UND BAUSTOFFHANDEL

KK AA RR LL -- HH EE II NN ZZ   ÖÖ LL ZZ EE
Allen Kunden und Geschäftspartnern 

wünschen wir frohe Weihnachten und 

ein erfolgreiches Jahr 2019

Breiteweg 176 • 39179 Barleben • Telefon (03 92 03) 6 06 62
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Kleim & Lüder
Haustechnik GbR

Meisterbetrieb

Installation, Reparatur und Wartung von Heizungs-
und Sanitäranlagen sowie Klempnerarbeiten

R.-Breitscheidstraße 2 • 39179 Barleben
Telefon: 03 92 03 / 56804 • Funk: 0162 / 3053114
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